
Frıiedrich Gerhard, Der all Eumig Kın Sa- del un! dessen Auswirkungen e1ısple.
nlerungshandbuch fuüur nternehmer, Mana- der Fırma umig beleuchtet, eın typısches
geT, Politiker un!: Gewerkschaftsfunktio- „Fall‘*beispiel Osterreichischer ntiernen-
nare, erlag ÖOrac, Wiıen 1987, 3928 Seıiten mensgeschuichte. Mehr noch, eın gut les-

bares, verständliches, aber erschrecken-Gerhard Friedrich ab 1979 Wiırtschaftsjour-
nalıst 1 OR un! Gestalter VO  w ernsehdo- des Okumen Osterreichıscher Industrie-

geschichte. eter Morawek, Lınzkumentatiıonen Warlr eıt 1974 funf TEe
lang als Leıiter der Stabsabteilung Presse,
Publıic Relations un! okumentatıon be1l der
Fırma umıg beschäftigt. So schildert als Die Großstadt uch ebensform der

Gesellscha‚„Insıder“‘ die TEe jenes weltbekannten,
ehemals größten Osterreichıschen Privatun- Menschengerechte ufforderung ZULI
ternehmens, das 19831 den Konkurs anmelde- humanen un! Okologıschen Stadterneue-

un! SC  1e  ıch 1936 auch 1mM Handelsreg1- rung. kın Beıtrag der Kammer der vangelıi-
ster gelosc. wurde. schen ırche ın Deutschland fur sozlale Ord-
Die Geschichte des Unternehmens ist eın Nung, Gutersloher Verlagshaus Gerd Mohn,
pıIegelbı. der Osterreichischen Wiırtschaft Gutersloh 1984, 178 Seliten.
un! Zeiıtgeschichte VO  5 1919 bıs 1936 Vor al- Wıe bereıts der 1te des VO  - der Kammer
lem geht dem UtLOr aber die el der EK  = fur sozlale Ordnung vorgelegten
aglıerenden Personen: ıgentumer, Fuh- Diıskussionsbeitrags offenbart, stellt die
rungskrafte, Mıiıtarbeıiter, Bankdiırektoren, ‚„„Studie“‘ dıe Menschen 1n den Miıttelpunkt
Polıtiıker USW., die den Aufstieg un leder- der Analysen un! der daraus abgeleıteten
gang des Unternehmens herbeigeführt ha- Forderungen die Praktiker der tadtpla-
ben Detaillherte Darstellungen erlauben, nNnung. krinnert mNan ıch der Planungskon-
das Handeln der Menschen, gepragt durch Ze VO  . der „autogerechten der ITU-
deren Personlichkeit un! verschiedenste hen 700er ahre, zeiıg sıch, daß diese NEUEC
mgebungseinflusse, nachzuvollziehen Leitvorstellung historisch keineswegs
sychogramme VO: kınzelpersonen; Streit selbstverstäandlich ist. Gleichwohl besteht
der Famıiıliıenclans; Intrigen un Interventlo- 1mM bıblıschen enken 1ne bedeutende Wra
NC, Parallel-Führung 1ın funktioneller Autz- diıtion des Reflektierens uber das anomen
gabenteilung; Nıcht-zur-Kenntnisnahme der al die die Studie problemlos
VO:  5 uhrungs- un! Managementnotwendig- knupfen kann. Die enn bereıts das
keıten; Zusammenspiel un! Auseinander- (ın der Oderne oll ausgepragte) oppelge-
dıiviıdieren VO Fırmennotwendigkeıten un! sicht der als dem Antagon1ismus der
Strukturpolitik. Stadte Babylon, das als „Symbol tıtanıscher
Erfolge, VOT em aber Miıßerfolge werden ybrıs"‘ dem Gericht verfallen lst, und Jeru-
auf deren Ursachen hın durchleuchtet un!: salem, 1ın dem ıch ottes Schalom (das
als noten auf dem rOtfen en ZU. Kon- ‚„„Heıilsein un! (Janzsein‘‘ der menschlichen
kurs hın aufgereiht. Oft S1INd die andlungen Gemeinschaft) konkretisier So WITd Jeru-
un!: Ablauftfe mıt denen anderer Personen salem ZUTLF ‚„ V1ısıon eiıner zukunftigen ottes-
un! nternehmen ‚„ralle‘‘ ZU. Verwech- stadt‘‘ In ihrem Lichte wIrd das Handeln der
eln ahnlıch el genließt der UftfOr siıcher T1Sten ın der realen Welt als eın ‚, Voraus-
den Vorteıl, alle Entscheılide un! deren Aus- wıirken‘‘ der gerechten Herrschaft ottes

verstanden.wırkungen 1m nachhinein beurteıilen kon-
N  - onkrete Handlungsperspektive soll die
Spatestens waäahrend der (0er TEe veran- ‚„uberschaubare, offen gegliederte Stadt‘‘ als
derten ıch die edingungen fur die Welt- Gegengewicht ZUT funktional durchrationa-
wirtschaft und damıt auch fur dıie Osterrel- Lisıerten eın In der modernen Indu-
chische Wiırtschaft wesentlich. Das wurde strıie, 1n Verwaltung, andel un!: Verkehr,
VO vielen nternehmen nN1ıC. erkannt, W eS- die die beherrschen, drucke siıch 1ne
alb INa  - ıch auch nNnıC. darauf einstellen Warlr gesteigerte, jedoch 1NUuI partıkulare Ra-
konnte SO ist dieses Buch, das diesen Wan- tiıonalıtat aUS, Urc die sıch das en ın
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Joachım nılka, Das Matthausevangelıum,auseinanderstrebende Teilprozesse aufspal-
Diese Segmentierung ın „ganzheıtlıchen Teıl, Oommentar Kapıtel 1, 1—13, Re1-

Lösungen‘‘ uberwınden, ist nlıegen der he Herders Theologischer ommentar ZU.

Studie Diese ganzheıtlichen Osungen be- Neuen Testament, erlag eTrder, reiburg
stehen darın, daß 1ın der 1ne Vielzahl ase Wien 1986, 6NI 513 Seıiten.
VO.  — kleinen Einheiten menschlicher Ge- Die beiıden hiler anzuzeigenden ommentar-
meıinschaften lebensfahiıg gemacht WwIrd, dıie werke ınd Teilbande renommilerter Kom-
NUTr groß sSınd, daß S1E VO einzelnen uüuber- mentarreiıhen ZU N’1* un! schon VO  -
schaubar un! als ‚„‚Heimat‘“‘ erfahrbar sSınd. vornhereın einer großen Aufmerksamker
Hıler konverglert denn eute auch die VO  5 gewl. Das Werk VO  . Luz ist auf drel, Gni1l-
vlelen, auch außerkirchlichen Gruppen be- kas Werk auf wel anı angelegt 1!
trıebene Wiedergewinnung des „Quartiers ommentare S1Ind 1n ihrer uslegung ganz
als Lebensraum‘‘ mıiıt dem OT1g1nar relıg10sen ahnlıch aufgebaut. In einem VO:  - beıden Au-
1el kirchlicher Gemeindebildung. DiIie Aus- toren „Analyse‘‘ genannten schn! be-
uhrungen Wohnen, Ökologie, Wiırtschaft handeln beide Fragen des Kontextes, der fOr-
un! Bürgerbeteiligung orlentleren ıch malen Gestalt, der Quellenbenutzung und
ebenfalls elder kleinen uüberschau- der Redaktionstätigkeıit des ersten Evangelıi-
baren Eiınheiten ten wobel 1ın diesem Abschniuitt P je nach
Zu fragen lst, obD das vorgeschlagene Kon- Ergilebigkeit auch unterschiedliche Akzente
zept der „menschengerechten‘‘ den gesetzt werden konnen un!: bel nılka Fra-
großen Troblemen NSeIel Metropolen hın- pecn der Gattung verstarkt auftauchen, wahr-
anglıc. echnung tragt Mehr als jJeder end Luz tarker ach Strukturen un:! gTO-
dere ÖOrt ist dıie Großstadt die Lebensform, Beren Zusammenhaäangen iragt Eın Ab-
dıe nıcht NUuI dem einzelnen enschen (den chnıtt behandelt dann die ers-Iur-  ers-
S1e TEeLLNC 1ın erhohntem Maße 1n dıe NONY- uslegung, be1 Luz immer wıeder unferDpro-
mıta verweist, weshalb der vorliegende Be1l1- hen VO  - interessanten Ausführungen ZU[

Wirkungsgeschichte einzelner Verse. Imtrag Uurchaus notwendıg ist), sondern auch
der ‚„‚Gesellschaf “ gerecht werden muß Die Abschniuitt divergleren el1! er

starksten, da Luz nıer die Wirkungsge-Dıskussıon uüuber die Gestaltung der ‚„‚kleinen
Einheiten'  6 ware auszuweıten auf die hlerzu schichte der Perıkopen behandelt un! seine

jeweilige Interpretation zusammenfaßt,vlellac. 1ın pannung SteNende universalisti-
während nılka unterteilt 1ın a) Zusammen-sche ultur der Großstadt, die die kleinen
fassung, historische Beurteilung undılleus übergreift un die alsd Anregungen ZU. persönlichen nelignungnach innen und nach außen repräsentiert.

Verstandlıcherwelse tun die Kırchen sıch un! Vermittlung, worunter nılka haufig
aufdıe Verwendung der entsprechenden Pe-hiler mıit ihrer primaren Verpflichtung auf

Gemeindearbeit un! Seelsorge schwer. Eıne rıkope 1ın der systematıisch-theologischen Ka
eratur eingehtReflexion dieses (vollıg ausgesparten) Pro-

blems der es em anregenden Auch 1ın der uslegung iinden ıch zahlreı-
che Übereinstimmungen. So finden bel-und interessanten Studie gut angestanden.

Abgeschlossen WwIrd das uch mit einem de Autoren 1n Mit 3, 13101, den Vorbildcharak-
ter Jesu un seinen Gehorsam betont, aller-umfangreıichen nhang mıiıt Schaubildern

un:! okumentatiıonen Troblemen der dings ist die erıkope nach Luz doch tarker
christologisch ausgerichtet, da nılka nebenheutigen Stadtentwicklung. der Christologie 1ın der Anerkennung JesuAndreas ansert, Frankfurt/M. Urc Wort und 'Tat der Junger das eigentl1-
che jel findet. TOßer sSınd die Unterschiede

‚wel i1belkommentare 1mM Vergleich be1ı der Versuchungsgeschichte. Nach Luz
Ulrıch Luz, Das Evangelıum nach aus geht 1ın ihr pr1mar den eNnorsam Be-
(Mt 1—7), Evangelisch-Katholischer KOom- X- Aus Herders Theologıischem Kommentar ZUNMM

mentar ZU. Neuen Testament LAa Benziger Neuen estamen wurden ın fruheren en eiIN-
zeine anı vorgestellt; ZUIN Evangeliısch-Katholi-Verlag, Einsiedeln Neukirchener erlag, schen ommentar folgen 1m NsSCHIU. den VOI -

Neukirchen uyn 1985, XI 420 Seiten. egenden Vergleich einıge Einzelbesprechungen.
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